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Fachtagung „Neue Bedarfsplanung: Mehr Ärzte für das  Land?!“

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

 

die Bedarfsplanung war ursprünglich ein 

ärztliche Versorgung eingeführt wurde, um angesichts der hohen Ärztezahl eine 

Überversorgung zu verhindern. Inzwischen hat sich die Situation verändert: Trotz insgesamt 

nach wie vor steigenden Arztzahlen komm

zunehmend zu Problemen bei de

 

Vor diesem Hintergrund haben sich Bund und Länder mit dem GKV

auf eine grundlegende Reform der Bedarfsplanung verständig

Bundesausschuss hat daraufhin 

Jahr 2013 wesentliche Neuerungen für die Anzahl und die 

in Deutschland und Hessen 

 

Die gemeinsame Fachtagung 

Vereinigung Hessen richtet sich an die Ärzteschaft und 

Städte. Die Reform der Bedarfsplanung und die daraus resultierenden neuen 

Gestaltungsmöglichkeiten auf Landesebene und in der Region werden ebenso wie die neuen 
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Bearbeiter/in:  Ralf Pillok 
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Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht:  
 
Datum: Februar 2013
    

Fachtagung „Neue Bedarfsplanung: Mehr Ärzte für das  Land?!“

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ie Bedarfsplanung war ursprünglich ein Instrument, das Anfang der 1990er Jahre für die 

ärztliche Versorgung eingeführt wurde, um angesichts der hohen Ärztezahl eine 

Überversorgung zu verhindern. Inzwischen hat sich die Situation verändert: Trotz insgesamt 

Arztzahlen kommt es insbesondere in strukturschwachen Regionen

zunehmend zu Problemen bei der Nachbesetzung von Arztpraxen. 

haben sich Bund und Länder mit dem GKV-Versorgungsstrukturgesetz 

auf eine grundlegende Reform der Bedarfsplanung verständig

araufhin eine neue Bedarfsplanungs-Richtlinie beschlossen, die 

wesentliche Neuerungen für die Anzahl und die räumliche Verteilung von Arztsitzen 

und Hessen bewirken wird. 

e Fachtagung des Hessischen Sozialministeriums und 

Vereinigung Hessen richtet sich an die Ärzteschaft und interessierte Landkreise und kreisfreie 

Städte. Die Reform der Bedarfsplanung und die daraus resultierenden neuen 

Gestaltungsmöglichkeiten auf Landesebene und in der Region werden ebenso wie die neuen 
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Fachtagung „Neue Bedarfsplanung: Mehr Ärzte für das  Land?!“  

Instrument, das Anfang der 1990er Jahre für die 

ärztliche Versorgung eingeführt wurde, um angesichts der hohen Ärztezahl eine 

Überversorgung zu verhindern. Inzwischen hat sich die Situation verändert: Trotz insgesamt 

t es insbesondere in strukturschwachen Regionen 

Versorgungsstrukturgesetz 

auf eine grundlegende Reform der Bedarfsplanung verständigt. Der Gemeinsame 

Richtlinie beschlossen, die ab dem 

Verteilung von Arztsitzen 

und der Kassenärztlichen 

Landkreise und kreisfreie 

Städte. Die Reform der Bedarfsplanung und die daraus resultierenden neuen 

Gestaltungsmöglichkeiten auf Landesebene und in der Region werden ebenso wie die neuen 
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Förderinstrumente des Landesprogramms „Regionale Gesundheitsnetze“ vorgestellt. 

 

Auf diese Weise wird eine fundierte Informationsgrundlage für eine weitergehende Diskussion 

auf Landesebene und in den Regionen über die gesundheitlichen Versorgungsstrukturen von 

morgen gelegt. 

 

Programm 

Gesundheitspolitische Ziele der neuen Bedarfsplanung 
Hessischer Sozialminister Stefan Grüttner 

 
Auswirkungen der neuen Bedarfsplanung – auf Landesebene und in der Region 

Frank Dastych/ Dr. Günter Haas, Vorstandsvorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen 
 

Miteinander statt Gegeneinander - Regionale Gesundheitsnetze in einer Gesellschaft des längeren Lebens 
Prof. Dr. Ferdinand M. Gerlach, 

Vorsitzender des Sachverständigenrats zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen 
 

Ausblick 
Hessischer Sozialminister Stefan Grüttner 

 

Termine: 

03.04.13 10.00 Uhr Kassel 

03.04.13 14.00 Uhr Fulda 

10.04.13 14.00 Uhr Gießen 

17.04.13 10.00 Uhr Frankfurt am Main 

17.04.13 14.00 Uhr Gernsheim 

 

Wir laden Sie sehr herzlich zu dieser Fachtagung ein. Bitte melden Sie sich für einen der 

genannten Termine bis spätestens zum 13. März 2013 mit dem anliegenden Vordruck an. 

 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, werden die Anmeldungen nach dem Eingangsdatum 

berücksichtigt. Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung per  

E-Mail, mit der Ihnen der Veranstaltungsort mitgeteilt wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

    

Stefan Grüttner    Frank Dastych 

Hessischer Sozialminister   Vorstandsvorsitzender 
      Kassenärztliche Vereinigung Hessen 
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Anmeldung 

 

Hessisches Sozialministerium 
Servicestelle „Regionale Gesundheitsnetze“ (Referat V 1 A) 
Dostojewskistr. 4 
65187 Wiesbaden 
 

oder per E-Mail an: 

gesundheitsnetze@hsm.hessen.de 

 

 

………………………………………………………………………………………………………………. 
Name 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
Organisation 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
Anschrift 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
Telefon 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
E-Mail 
 
 
� 03.04.13 Kassel 
� 03.04.13 Fulda 
� 10.04.13 Gießen 
� 17.04.13 Frankfurt am Main 
� 17.04.13 Gernsheim 

 

Ich bin mit der Speicherung und Verarbeitung der angegebenen Daten im Rahmen der 

Veranstaltungsorganisation (wie Anmeldebestätigung, Teilnehmerliste) einverstanden. 

� Ja 

� Nein 

 

 

………………………………………….......................................................................... 

Datum, Unterschrift 

 


